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Rathaus - Information

Rathaus Öffnungszeiten
Mo-Fr 08:00 - 12:00 Uhr
Do 13:30 - 18:00 Uhr

Stillaplatz 1 + 3, 91183 Abenberg
Telefon 09178 9880 - 0
Fax 09178 9880 - 80
Email info@stadt-abenberg.de
Internet www.abenberg.de

Derzeit ist das Rathaus normal geöffnet. Sie können
die Öffnungszeiten ohne Termin wahrnehmen.

Telefonnummern der Mitarbeiter des Rathauses:

Bitte wählen Sie die Tel.Nr. 09178 9880 - ... plus
die jeweilige Durchwahl. Danke.

Bürgermeisterin Susanne König -10

Vorzimmer, Simone Endner -11
Mauersegler Claudia Schneider -12

Veranstaltungen,
Stadtmarketing Renate Hager -25
Post, Botengänge Christine Kremser -26

Hauptverwaltung
Friedhof, Gewerbe, Heidi Berger -50
Ordnungsamt, Rina Körmer -52
Standesamt, Marlene Meyer -53
Einwohnermelde- Anja Arnold -54
amt, VHS

Bauverwaltung Max Wechsler -40
Gudrun Leng -41
Doreen Pichler -44
Daniela Gaebel -45
Claudia Grimm -46

Kämmerei Bernd Riepel -30
Susanne Braun -31
Dietrich Sommerfeld -32
Stephanie Schwarz -33

Kasse Susanne Gentele -61

Bauhof
Leitung Manuel Burkhardt 0151 11766684

Defibrillator-Standorte:
Bürgerhaus, Stillaplatz 3, Abenberg
DJK Abenberg, Asbacher Weg 5, Abenberg
Golfclub Abenberg, Am Golfplatz 19, Abenberg
Fries Beef Saloon, Hauptstraße 23, Wassermungenau
Feuerwehrhaus Kapsdorf
Feuerwehrgerätehaus Obersteinbach

Stadtbücherei
Spalter Straße 1, 91183 Abenberg
Telefon 09178 99 78 26

Mittwoch 16:00 - 18:00 Uhr
Freitag 15:00 - 18:00 Uhr
Sonntag 10:00 - 11:30 Uhr

Wichtige Rufnummern

Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117

Apotheken-Notdienst 0800 00 22 833

Zentraler Notruf 116 116
um Karten zu sperren

Gift-Notruf-Zentrale 089 19240

Telefon - Seelsorge 0800 111 0 111 (ev.)
0800 111 0 222 (kath.)

Kinder- und Jugend-Telefon 116 111
des Vereins "Nummer gegen Kummer e.V."

WhatsApp-Krisenchat für Kinder und Jugendliche
des Landratsamtes Roth 0159 04 21 98 77

Hilfe für Frauen in Not 09122 98 20 80
Frauenhaus Schwabach

Hilfetelefon 0800 22 55 530
sexueller Missbrauch kostenlos, anonym
des Vereins "N.I.N.A. e.V." (Nationale Infoline, Netzwerk und
Anlaufstelle zu sexualisierter Gewalt an Mädchen und Jungen)

Hilfetelefon für Opfer von
Kriminalität und Gewalt 116 006
des Vereins "Weißer Ring"

N-Ergie - Stromnotruf 01802 713538

Telekom - Servicehotline 0800 330 10 00

Fahrplanberater VGN 0911 270 75 99

Rufbereitschaften Trinkwasserversorgung:
Reckenberg Gruppe 09831 678 10
Heidenberg Gruppe 09178 864
Stadt Abenberg 09178 998 17 28

Rufbereitschaft
Kläranlage Abenberg 0151 42 07 52 01

Impressum
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Stadt Abenberg, Stillaplatz 1 + 3, 91183 Abenberg;
E-Mail: mauersegler@stadt-abenberg.de
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V.i.S.d.P: Stadt Abenberg, Bürgermeisterin Susanne König
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abzuklären sind. Dieses Mitteilungsblatt ist politisch unabhängig. Die
Weiterverarbeitung der Inhalte dieses Blattes ist untersagt.
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Grußwort
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Liebe Mitbürgerinnen,
liebe Mitbürger,

der Frühling steht uns ins Haus, in allen Farben, die die Natur uns mit ihren
Frühlingsblühern aktuell zeigt: Winterlingen, Schneeglöckchen, Christrosen, Tulpen,
Krokusse, Hyazinthen, Gänseblümchen, Löwenzahn, Märzenbecher, Primeln, Stief-
mütterchen, Schlüsselblumen, Iris, Narzissen usw. Unseren Gärtnern am Bauhof geht
das Herz auf, endlich können sie wieder loslegen. Ebenso wie alle großen und kleinen,
alten und jungen Gartenfreunde. Und wie jedes Jahr um diese Zeit, gibt es im Garten in
den nächsten Wochen viel zu tun. Ich wünschen Ihnen viel Freude bei dieser schönen
Arbeit.

Hinweisen möchte ich Sie in diesem Zusammenhang auf unsere Gartenlust im Schloss
Dürrenmungenau, die in diesem Jahr vom 31. März bis 02. April stattfindet und wieder
viel zu bieten hat: Eine Vielzahl an Ausstellern, kulinarische Köstlichkeiten sowie ein
Kinder- und Musikprogramm.

Ein herzliches Dankeschön an alle Mitbürgerinnen und Mitbürger, die auch in diesem
Jahr wieder unsere Brunnen, Kapellen und öffentlichen Plätze wunderschön, österlich
geschmückt haben. Ein herzliches ´Vergelts Gott`.

Liebe Kinder, ihr habt bei unserer Ostereier-Malaktion mitgemacht? Dann schaut
gleich mal in die Mitte des Heftes. Dort findet ihr eure ausgemalten Ostereier-Mandalas
alle in abgedruckter Form. Viel Spaß beim Suchen eurer Bilder.

Liebe Eltern, von Schülerinnen, die unsere Mädchenrealschule besuchen oder vielleicht
bald besuchen wollen. Es ist meines Erachtens verständlich, dass die aktuellen
Informationen zunächst zu Verunsicherungen führen: Ja, die Diözese möchte die
Trägerschaft für die Abenberger Mädchenrealschule abgeben. Aber, in einem
Elternabend, der Ende März stattgefunden hat, wurde seitens der Diözese versichert,
dass man auf der Suche nach einem neuen (gerne kirchlichen) Träger sei, der die Schule
in ´gewohnter` Weise fortführt; solange man keinen neuen Träger habe, verbleibt die
Schule in der Trägerschaft der Diözese; der Schulbetrieb soll also in gewohnter Weise
fortgeführt werden. Die Abenberger Mädchenrealschule ist eine feste Größe in unserer
regionalen Schullandschaft und das soll auch so bleiben.

Daneben gibt es zwei weitere, aktuell sehr intensiv diskutierte Themen, die uns
vermutlich alle bewegen: Das Thema Windkraft und das Thema Asylsuchende. Zu
beiden Themen finden Sie im ´Bericht aus dem Stadtrat` und auf unserer Homepage
www.abenberg.de unter ´Aktuelles` weiterführende Informationen.

Ich wünsche Ihnen eine gute Zeit in diesem
Frühling und ´Frohe Ostern`.

Ihre Susanne König
Erste Bürgermeisterin, Stadt Abenberg



Sehr geehrte Mitbürgerinnen
und Mitbürger,
im Folgenden finden Sie die Bekanntgaben aus
dem nicht-öffentlichen Teil der Stadtratssitzung
vom 27.02.2023 sowie meine Berichte a) zur
Sitzung des Grundstücks-, Bau-, und Betriebs-
ausschusses vom 14.03.2023 und b) zu den
öffentlichen Tagesordnungspunkten der Stadtrats-
sitzung vom 27.03.2023. Um eine bessere Über-
sichtlichkeit zu gewährleisten, sind die nach-
folgenden Ausführungen nach Themen strukturiert,
nicht nach Terminen.

Infrastruktur, Notstromversorgung

Um die kritische Infrastruktur in Krisenzeiten
aufrecht erhalten zu können, müssen die Voraus-
setzungen geschaffen werden, um im Notfall
Notstromaggregate in Betrieb nehmen zu können,
d.h. es müssen Einspeisepunkte etabliert werden.
Es wurden vier unabdingbare Einspeisepunkte
erkannt. Der Stadtrat der Stadt Abenberg vergibt
die Aufträge für die Einrichtung dieser vier
Einspeisepunkte an die Firma Hofmockel.

Kläranlage Wassermungenau

Im Rahmen der Sanierungsmaßnahmen an der
Kläranlage Wassermungenau wurden bei der
Reinigung der Mischwasserbehandlungsanlage links
der Rezat (Am Altbach) massive Schäden am
bestehenden Schachtbauwerk sichtbar. Diese
Schäden an dem aus den 70´er Jahren stam-
menden Bauwerk sind auf eine mangelnde Beton-
überdeckung bzw. nicht ausreichend gute Beton-
qualität zurück zu führen. Für die Bauwerks-
sanierung ist eine externe Firma notwendig. Der
Stadtrat der Stadt Abenberg vergibt den Auftrag
für die Sanierung des Schachtbauwerkes-Ost (Am
Altbach; links der Rezat) an die Firma ´von der
Forst`. Die Sanierungsarbeiten sollen Mitte April
beginnen.

Kläranlage Beerbach

Wie Sie wissen, wurde die Kläranlage Beerbach
aufgelassen und das Abwasser aus Beerbach wird
in die Kläranlage Wassermungenau gepumpt. Nun
stellt sich seit einiger Zeit die Frage, welcher
Nachnutzung das alte Klärbecken der Beerbacher
Kläranlage zugeführt werden könnte. Einige Ideen
hierzu wurden in den letzten Bürgerversamm-
lungen in Beerbach bereits angesprochen.

Der Stadtrat der Stadt Abenberg kommt dem
Wunsch des Bewässerungsverbands Wassermunge-
nau-Beerbach nach und stimmt grundsätzlich zu,
dass das ehemalige Klärbecken der ehemaligen
Kläranlage Beerbach durch den Bewässerungs-
verband Wassermungenau-Beerbach als Wasser-
speicher genutzt werden könnte. Im Rahmen des
Genehmigungsverfahrens des Bewässerungs-
verbands Wassermungenau-Beerbach können ggf.
weitere Auflagen bzgl. der Nutzung des Beckens
gefordert werden, die es zu einem späteren
Zeitpunkt von der Verwaltung und dem Bewäs-
serungsverband entsprechend zu prüfen gilt.

Neues Wohnbaugebiet „Klosterwald“

Das Bauleitplanverfahren für unser zukünftiges
Wohnbaugebiet „Klosterwald“ wird begleitet von
Herrn Robert Sedlak (Nürnberg), welcher den von
uns vor einiger Zeit durchgeführten Konzept-
wettbewerb für sich entscheiden konnte. Das
Planungsbüro WGF Landschaft GmbH (Nürnberg)
wird ebenfalls unterstützend tätig sein und die
nötigen Verfahren zum Flächennutzungsplan, Grün-
ordnungsplan und Umweltbericht begleiten.

Aktuell wird der Vorentwurf zum Bebauungsplan im
Bauausschuss diskutiert. In einer der nächsten
Sitzungen des Stadtratsgremiums soll der Auf-
stellungsbeschluss gefasst werden, der erste
Schritt im Bauleitplanverfahren.

Bericht aus dem Stadtrat
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Abenberger Trinkwasserversorgung

Die Sanierung der Abenberger Trinkwasserver-
sorgung ist eines der wichtigsten Projekte und wird
uns noch einige Jahre beschäftigen. An dieser
Stelle möchte ich Sie auf den umfassenden Bericht
zum Thema Trinkwasser im Mauersegler Nr. 23,
Aug. 2022, Seite 8/9 verweisen; auf unserer
Homepage finden Sie alle Ausgaben des Mauer-
seglers zum Nachlesen; www.abenberg.de.

Ich freue mich Ihnen mitteilen zu können, dass die
Sanierung unseres Hochbehälters erfolgreich ab-
geschlossen werden konnte. Folgende Hauptar-
beiten wurden ausgeführt: Die beiden Kammern
wurden mit Ganulat gestrahlt, um die Oberflächen
zu reinigen und zu glätten, Bauwerksrisse

wurden behoben und eine neue Be-
schichtung an Böden und Wänden
aufgetragen. Des Weiteren wurde an der
Decke eine spezielle Tropfbeschichtung
aufgebracht, die dafür sorgt, dass Kon-
denswasser abtropfen kann.

Ein herzliches Dankeschön an: Unseren
Wasserwart Werner Hörauf und Stefan
Loy, an Max Wechsler und Doreen Pichler
aus unserer Bauverwaltung sowie an
Herrn Kuch vom Ingenieurbüro Klos und
die ausführende Baufirma von der Forst.

Bericht aus dem Stadtrat
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Werner Hörauf (li.) und Herr Kuch (re.) vom
Ing.büro Klos
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PV-Anlagen

Für die sechs Freiflächen-PV-An-
lagen, welche in unserer Großge-
meinde etabliert werden, wir
berichteten bereits mehrfach, wer-
den mit den Betreibern sog. Durchführungs-
verträge geschlossen. Ein Aspekt, der in diesen
Verträgen behandelt wird, ist die Höhe der zu
hinterlegenden Bürgschaft. Diese Bürgschaft ist
wichtig mit Blick auf die Rückbauverpflichtung.

Die Berechnungsgrundlage für die Höhe der
Bürgschaft bildet die mit PV-Modulen bebaubaren
Grundfläche.

Bauleitplanung, PV-Anlagen Obersteinbach

Der Stadtrat der Stadt Abenberg nimmt Kenntnis
vom Ergebnis der Auslegung zur 28. Änderung des
Flächennutzungsplanes der Stadt Abenberg, welche
in der Zeit vom 02.01.2023 bis einschl. 03.02.2023
durchgeführt wurde und schließt sich der Beur-
teilung der Verwaltung an. Durch die Auslegung
bzw. Beteiligung der Träger öffentlicher Belange
haben sich keine Änderungen des vorliegenden
Entwurfes ergeben, welche eine nochmalige
Auslegung erforderlich machen. Der Stadtrat der
Stadt Abenberg beschließt die 28. Änderung des
Flächennutzungsplanes mit Landschaftsplan und
beauftragt die Verwaltung, das Genehmigungs-
verfahren beim Landratsamt Roth einzuleiten.

Der Stadtrat der Stadt Abenberg nimmt Kenntnis
vom Ergebnis der Auslegung des vorhaben-
bezogenen Bebauungsplanes Nr. 35 „Großflächen-
photovoltaikanlagen Obersteinbach“ der Stadt
Abenberg, welche in der Zeit vom 02.01.2023 bis
einschl. 03.02.2023 durchgeführt wurde und
schließt sich der Beurteilung der Verwaltung an. Er

beauftragt die Verwaltung, die beschlossenen
redaktionellen Änderungen einzuarbeiten.

Durch die Auslegung bzw. erneute Beteiligung der
Träger öffentlicher Belange haben sich keine
Änderungen des vorliegenden Entwurfes ergeben,
welche eine nochmalige Auslegung erforderlich ma-
chen. Der Stadtrat der Stadt Abenberg beschließt
den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 35
„Großflächenphotovoltaikanlagen Obersteinbach“
der Stadt Abenberg gemäß § 10 Abs. 1 BauGB als
Satzung.

Bauleitplanung, PV-Anlage Beerbach

Der Stadtrat der Stadt Abenberg nimmt Kenntnis
vom Ergebnis der frühzeitigen Behörden- und
Öffentlichkeitsbeteiligung zur 24. Änderung des
Flächennutzungsplanes der Stadt Abenberg, welche
in der Zeit vom 02.01.2023 bis einschl. 03.02.2023
durchgeführt wurde. Er schließt sich der Beur-
teilung der Verwaltung an und beauftragt die
Verwaltung, die erforderlichen Änderungen und
Ergänzungen in den Bauleitplan aufzunehmen und
das Auslegungsverfahren gemäß § 3 Abs. 2 i.V.m.
§ 4 Abs. 2 BauGB durchzuführen.

Der Stadtrat der Stadt Abenberg nimmt Kenntnis
vom Ergebnis der frühzeitigen Behörden- und
Öffentlichkeitsbeteiligung zum Vorentwurf des
Bebauungsplanes Nr. 31 „Solarpark Beerbach“ der
Stadt Abenberg, welche in der Zeit vom
02.01.2023 bis einschl. 03.02.2023 durchgeführt
wurde. Er schließt sich der Beurteilung der Ver-
waltung an und beauftragt die Verwaltung, die
erforderlichen Änderungen und Ergänzungen in den
Bauleitplan aufzunehmen und das Auslegungs-
verfahren gemäß § 3 Abs. 2 i.V.m. § 4 Abs. 2
BauGB durchzuführen.

Bericht aus dem Stadtrat
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Bauanträge/Bauvoranfragen

- Bauantrag Erweiterung einer bestehenden Ab-
bundhalle auf dem Grundstück Fl.Nr. 1017/3 der
Gemarkung Abenberg (Siemensstraße 5):
Zustimmung

- Bauvoranfrage Neubau von 2 Mehrfamilienhäu-
ern mit je 6 Wohneinheiten sowie 12 Carports
und 10 Stellplätzen auf dem Grundstück Fl.Nr.
298/4 der Gemarkung Abenberg (Am Stollen-
weiher 5): Grundsätzliche Zustimmung, aller-
dings: Eine abschließende baurechtliche Beur-
teilung kann erst nach Vorlage eines quali-
fizierten Entwässerungsplanes sowie nach einer
Prüfung der verkehrstechnischen Erschließungs-
planung erfolgen. Eine erstmalige Herstellung
der Ortsstraße ´Am Stollenweiher` ist aktuell
nicht geplant. Auch muss der Anschluss an die
Trinkwasserversorgung geprüft werden. Die Er-
schließung ist nicht Teil der Bauvoranfrage,
daher ist die Erschließung aktuell als nicht
gesichert zu beurteilen

- Bauantrag Neubau eines Einfamilienhauses und
einer Doppelgarage in Abenberg Fl.Nr. 1288/2
Gemarkung Abenberg (Margeritenweg 8):
Grundsätzliche Zustimmung, jedoch: Befreiung
von Nr. 2.2 der Satzung zum Bebauungsplan Nr.
25 "Erweiterung Wiesenstraße“ von 6,00 m auf
6,35 m. Anmerkung: a) Vom Bauherren waren
6,55 m gewünscht; b) Die Befreiung ist an die
Auflage geknüpft, dass das Flachdach (extensiv)
begrünt wird; c) den Bauwerbern wird empfoh-
len, eine Zisterne zur Regenwassersammlung
einzubauen

Projekt Kletterhalle

Der Stadtrat der Stadt Abenbergs nimmt die
Entscheidung des DAV Sektion Abenberg, das
Projekt Kletterhalle nicht weiter zu verfolgen, zur
Kenntnis und hebt den Beschluss vom 08.02.2021
„Zurverfügungstellung eines Grundstückes“ auf.

Landtags- und Bezirkswahl

Der Stadtrat der Stadt Abenberg beschließt, dass
für die Durchführung der Landtags- und Bezirks-
wahl am 08.10.2023 sechs allgemeine
Stimmbezirke und fünf Briefwahlbezirke mit je
sieben Wahlhelfer/innen gebildet werden. Die
Aufteilung der Wahlbezirke ist wie folgt:

a) Abenberg mit den Gemeindeteilen Bechhofen,
Kleinabenberg, Obersteinbach, Ebersbach, Kaps-

dorf und Dürrenmungenau und b) Wassermun-
genau mit den Gemeindeteilen Beerbach und
Pflugsmühle. Als Entschädigung für die Wahlhelfer/
innen wird ein Betrag in Höhe von 60,00 €
festgesetzt.

Änderung der Satzung zur Regelung von
Fragen des örtlichen Gemeindeverfas-
sungsrechts

In Kürze wird für die Stadtratsmitglieder ein Rats-
Informations-System (RIS) eingeführt, welches es
den Gremiumsmitgliedern ermöglicht, digital auf
die Sitzungsunterlagen zuzugreifen. Aufgrund
dieser Umstellung ist es nötig, die ´Satzung zur
Regelung von Fragen des örtlichen Gemeindever-
fassungsrechts` anzupassen; die Änderung tritt am
01.04.2023 in Kraft. Die aktuelle Fassung der
Satzung finden Sie auf unserer Homepage unter
´Ortsrecht`.

Antrag der Kath. Kirchenstiftung auf
finanzielle Unterstützung

Der Stadtrat der Stadt Abenberg begrüßt die Idee
der ´transparenten Wetterschutzeinrichtung` der
Kreuzigungsgruppe der Stilla-Klosterkirche, um
diese vor weiterem Verfall zu schützen. Eine
finanzielle Unterstützung dieses Projekts muss
leider abgelehnt werden. Begründung: Die 5%-
Regelung wird ausschließlich bei Vereinen
angewendet. Die katholische Kirchenstiftung ist
kein Verein.

Bericht aus dem Stadtrat
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Sonderthema: Windkraft

Das Thema Windkraft ist aktuell in aller Munde.
Hintergrund sind gesetzliche Änderungen, die auf
eine Beschleunigung des Ausbaus von Windenergie
an Land abzielen. Für die bestehenden Vorrang-
und Vorbehaltsgebiete bedeutet dies, dass
zukünftig ´vereinfachte` Baurechtsverfahren zur
Anwendung kommen. In unserer Großgemeinde
gibt es ein interkommunales Vorbehaltsgebiet, das
WK 76.

Für dieses Gebiet gibt es von allen drei Kommunen
(Stadt Abenberg, Gemeinde Georgensgmünd,
Stadt Spalt) gemeinsame Überlegungen, in
regionaler Verantwortung eine interkommunal
getragene Initiative zu gründen. Alle betroffenen
Grundstückseigentümer wurden zu einem ge-
meinsamen Termin eingeladen, an dem Herr Mauer
(ein sog. Windkümmerer im Auftrag des Baye-
rischen Staatsministeriums) die wesentlichen
Aspekte zu dem Projekt erläutert hat.

Die Präsentation zu diesem Termin finden Sie auf
unserer Homepage unter ´Aktuelles`.

Sonderthema: Asylsuchende

Der Themenkomplex ´Flucht, Vertreibung, Asyl-
suchende` wird mit Blick auf die geopolitischen
Herausforderungen sowie die weltweiten Klima-
veränderungen ein Themenkomplex sein, der die
Diskussionen der nächsten Jahrzehnte begleiten
wird.

Auf der Homepage der Stadt Abenberg finden Sie
unter ´Aktuelles` die Präsentation, welche im
Rahmen der Bürgerversammlung ´Asylsuchende`
am 24.03.2023 gezeigt wurde. In dieser sind alle
aktuellen Informationen enthalten.

Einige Aspekte möchte ich herausgreifen:

Der Landkreis Roth muss Asylsuchende aufnehmen
und ist dabei auf die Unterstützung der
Landkreiskommunen angewiesen. Aktuell reden wir
von ca. 60 Personen, die in der Stadt Abenberg
aufzunehmen sind.

Wenn Sie leerstehenden Wohnraum zur Verfügung
stellen möchten, wenden Sie sich bitte an das
Landratsamt Roth unter der Tel.Nr. 09171 812310
oder unter unterbringung@landratsamt-roth.de.
Weitere Informationen finden Sie auch unter:
http://www.landratsamt-roth.de/unterbringung.

Wenn Sie sich an einem ehrenamtlichen Helferkreis
der Stadt Abenberg beteiligen möchten, wenden
Sie sich bitte an Heidi Berger unter der Tel.: 09178
9880-50 oder unter helferkreis@stadt-abenberg.de

Herzliche Einladung: Am Mittwoch, den 12.04.2023
findet um 19:00 Uhr im Bürgersaal der Stadt
Abenberg ein erstes Treffen des Helferkreises statt,
welches von Frau Liebenberg, der Integra-
tionslotsin des Landkreises Roth (Kontaktstelle für-
einander) geleitet wird.

Uns allen ist bewusst, dass die Situation keine
einfache ist und Veränderungen mit sich bringen
wird. Ich möchte Sie bitten, diesen Veränderungen
mit einer offenen, toleranten und unterstützenden
Haltung zu begegnen, so dass Integration gut
gelingen kann.

Bericht aus dem Stadtrat
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Die nächste Stadtratssitzung findet am Montag, den 24.04.2023 um 19:30 Uhr
im Bürgersaal, Bürgerhaus, Stillaplatz 3, Abenberg statt.

Ihre Susanne König
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„Die Pflugsmühle“ - Teil 1
von Susanne König

Der „Pflugsmühle“ in der Rubrik ´Gewerbetrei-
bende im Portrait` gerecht zu werden, ist fast nicht
möglich. Jeder der sich dort etwas länger aufhält
kann erkennen, wie besonders dieser Ort ist. Nicht
nur wegen dem Alter einiger Wirtschaftsgebäude,
der historisch bedingten geopolitisch interessanten
Lage und dem tollen Ausblick, sondern auch wegen
der wechselhaften Geschichte des Ortes selbst und
den Lebensgeschichten der Menschen vor Ort. Die
Besiedelung des Ortes geht vmtl. auf das späte 15.
Jhd. zurück, seither unterschiedlich bewirtschaftet,
vor allem mit einer Getreidemühle, einem Säge-
werk, einer Landwirtschaft und einer Bäckerei. Erst
in der jüngeren Vergangenheit wurden die Weichen
anders gestellt, so dass wir die Pflugsmühle heute
kennen als gastronomischen Betrieb und als
Country Life.

In Teil 1 zu „Die Pflugsmühle“ bin ich im Gespräch
mit den Braun`s vom gastronomischen Betrieb.
Wir werfen zuerst einen Blick auf den Stammbaum.
Katharina (*1929, alle kennen sie als Käthe) und
Friedrich (*1922, +2006) Braun bewirtschafteten
das Sägewerk und die Bäckerei; die beiden hatten
vier Kinder; Sohn Friedrich (*1959 heute der
´Senior` am Hof) führte die beiden Betriebe
weiter. Sein Sohn Benedikt (*1987, sozusagen der
´Junior` am Hof) ist zusammen mit seiner Frau
Jasmin und den beiden Kindern Leonhard (6 Jahre)
und Felicitas (4 Jahre) mittendrin im gastrono-
mischen Geschehen.

Sägewerk und Bäckerei liefen gut, doch die Zeit
reichte nicht aus, um beides weiterzubetreiben.
Irgendwann musste sich der Vater von Friedrich
sen., gelernter Müllermeister, entscheiden. Er
wählte die Bäckerei, das Sägewerk schloss in den
1970´ern. Die alte Bäckerei befand sich süd-
westlich der heutigen Terrasse und musste stetig
erweitert werden, in die Richtung des alten Säge-
werks. In den Hochzeiten der 1970´er bis 1990´er
Jahre wurden täglich 4-6 Tonnen Sauerteigbrot
produziert. Mit dem Sterben der kleineren Läden
und dem Aufkommen der Backshops ging die
Produktion zurück, bis sie fast ganz zum Erliegen
kam. Heute wird nur noch einmal pro Woche ge-
backen, hauptsächlich für den eigenen gastro-
nomischen Bedarf und einige wenige Abnehmer,
die noch ein ´echtes` Brot aus Mehl, Wasser und
Salz zu schätzen wissen. Unter der alten Linde auf
dem Hof endeten nicht selten private Feiern; und

so entschied sich
Friedrich im Jahr 1988
einen Sommer-Biergar-
ten zu gründen, der sich
immer größerer Beliebtheit erfreute. Private und
wirtschaftliche Umbrüche blieben nicht aus, doch
Friedrichs Geschäftssinn, sein professioneller Ser-
viceanspruch und seine Geselligkeit führten mit
dem Ausbau der Scheune zu neuem Erfolg.

Benedikt machte eine Ausbildung im Bereich Hotel-
management, arbeitete bereits während seiner
Ausbildung am Wochenende in der Pflugsmühle mit
und stieg im Jahr 2013 ins Geschäft mit ein. Seine
Frau Jasmin und er kennen sich seit der Ausbildung
und heirateten im Jahr 2015. Jasmin hat ihren
Fokus auf den Planungen zu den Hochzeitsfeiern
und lässt sich immer wieder neue, toll dekorierte
Aktionen einfallen. Benedikt hat eine Vorliebe für
guten Wein. Er nutzte jeden zeitlichen Freiraum für
Besuchen bei Winzern und baute sich so über die
Jahre ein ansprechendes Netzwerk auf. Im Jahr
2020 schloss er erfolgreich eine Sommelier-
Ausbildung ab. Er hat Visionen und ist mutig. „Ich
möchte diesem tollen Produkt ´Wein` hier bei uns
im Hopfenland einen schönen Platz bereiten.“ Wie
das aussieht? Die Räumlichkeiten der alten Bäcke-
rei dürfen sich wieder wandeln. Nächstes Jahr soll
im Erdgeschoss eine Vinothek und im Oberge-
schoss eine Weinbar entstehen. Wir dürfen ge-
spannt sein.

Die Familie Braun:

Gewerbetreibende im Portrait

10

Jasmin und Benedikt
mit den Kindern

Felicitas und Leonhard

1

2

3

Friedrich senior 1

Friedrich und Simone 1 Käthe mit den Urenkeln 1
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16.04.2023, 10:00 - 17:00 Uhr
Flohmarkt

Gutsverwaltung Schloss Dürrenmungenau
Schloss Dürrenmungenau

18.04.2023, 19:00 Uhr
Preisverleihung Bürgerschießen
Sportschützenverein Abenberg 1666 e.V.

Schützenhaus, Spalter Straße 43, Abenberg

22.04.2023, 10:00 - 13:00 Uhr
Baby- und Kinderbasar
SV Abenberg, Damengymnastik

Sportheim SV Abenberg, Spalter Straße 64

30.04.2023
Landratswahl

04.05.2023, 15:00 - 18:00 Uhr
Energieberatung

Unabhängige EnergieBeratungsAgentur
Rathaus Abenberg, Stillaplatz 3

07.05.2023, 10:01 Uhr
Burgenstraße-Classics

Noris-Classic-Cars
Start an der Burg Abenberg

01.05.2023, 13:00 Uhr
Maifest

Freiwillige Feuerwehr Bechhofen
Hirtenbachhalle Bechhofen

01.05.2023, 11:00 Uhr
Maifest

Freiwillige Feuerwehr Beerbach
Oberer Dorfplatz, Beerbach

01.05.2023, 08:00 - 16:00 Uhr
Trödelmarkt
Enklers Märkte

Altstadt Abenberg und Windsbacher Straße

12.04.2023, 19:00 Uhr
1. Informations-Treffen

Helferkreis Asyl
Bürgersaal Abenberg, Stillaplatz 3



Landratswahl Landkreis Roth
am 30.04.2023
von Rina Körmer

Am Sonntag, den 30. April 2023 findet die Wahl
des Landrats statt.

Der Landrat ist Organ und Hauptverwaltungs-
beamter eines Landkreises und damit oberster
Kommunalbeamter. Er vertritt den Landkreis nach
außen und wird unmittelbar von den Kreisbürgern,
in der Regel auf sechs Jahre, gewählt.

Die Wahllokale zur Wahl des Landrates am 30. April
2023, sind an diesem Tag von 8:00 bis 18:00 Uhr
für die Stimmabgabe geöffnet. Das Wahlgebiet der
Stadt Abenberg ist in vier Urnenwahlbezirke und
drei Briefwahlbezirke eingeteilt.

Eine gegebenenfalls stattfindende Stichwahl würde
am Sonntag, den 14. Mai 2023 durchgeführt
werden. Eine Stichwahl wird nur durchgeführt,
wenn bei einem vorhergehenden Wahlgang die für
eine Entscheidung notwendige Mehrheit nicht
erreicht wurde.

Um am Wahltag im Wahllokal Ihre Stimme
abgeben zu können, haben die Wähler grund-
sätzlich ihre Wahlbenachrichtigung und ein amt-
liches Ausweisdokument (Personalausweis und/
oder Reisepass) mitzubringen.

In welchem Wahllokal gewählt werden darf, ist auf
dem Wahlbenachrichtigungsbrief vermerkt.

Dieser Wahlbenachrichtigungsbrief sollte allen
Wählerinnen und Wählern bis spätestens 09. April
2023 zugegangen sein.

Wer am Wahltag nicht in ein Wahllokal gehen
möchte, kann bis zum 28. April 2023 die
Briefwahlunterlagen beantragen.

Sie können die Beantragung über mehrere Wege
durchführen.

Der einfachste Weg führt über einen auf der
Wahlbenachrichtigung aufgedruckten QR-Code,
über den man ganz bequem die Erteilung von
Briefwahlunterlagen online beantragen kann.

Auch auf der Rückseite der Wahlbenachrichtigung
befindet sich hierzu ein Formular. Der vollständig
ausgefüllte und unterschriebene Antrag kann dann
in den Briefkasten der Stadt Abenberg eingeworfen
oder persönlich im Bürgerhaus (Stillaplatz 3)
abgegeben werden.

Bitte beachten Sie, dass bei einer Beantragung ab
Montag, 27. April 2023 bis einschließlich Freitag,
28. April 2023 - 15:00 Uhr, die Briefwahlunter-
lagen persönlich im Bürgerhaus der Stadt Aben-
berg abgeholt werden müssen. Da in diesem
Zeitraum eine postalische Zustellung bis zum
Wahltag nicht garantiert werden kann.

Bei Fragen stehen Ihnen die Mitarbeiter des
Wahlamtes im Bürgerhaus (Stillaplatz 3) unter der
09178 9880-52 oder per Mail an wahlamt@stadt-
abenberg.de gerne zur Verfügung.

Stadt Abenberg
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Ordnungs-
zahl

Name des
Wahlvorschlagsträgers(Kennwort)

Bewerber
(Familienname, Vorname, Beruf oder Stand, evtl.:
akademische Grade, kommunale Ehrenämter, sonstige
Ämter, Gemeindeteil)

Jahr der Geburt

01 1

Christlich-Soziale Union in Bayern
e.V. (CSU)

Münch, Jochen,
Redakteur, Hilpoltstein 1978

03 1FREIE WÄHLER (FREIE WÄHLER)
Bauz, Helmut,
Erster Bürgermeister, Diplom-Verwaltungswirt
(FH), Kreisrat, Büchenbach

1973

05 1

Sozialdemokratische Partei
Deutschlands/BÜNDNIS 90/DIE
GRÜNEN (SPD/GRÜNE)

Schwarz, Ben,
Erster Bürgermeister, Diplom-Jurist Univ.,
Kreisrat, Georgensgmünd

1976

Der Wahlausschuss hat für die Landratswahl die folgenden Wahlvorschläge zugelassen:

Nähere Einzelheiten über die Stimmabgabe sind der Wahlbekanntmachung, die noch ergeht, zu ent-
nehmen.

Bekanntmachung der zugelassenen
Wahlvorschläge





Ein Entwicklungskonzept für die
Altstadt und die Burg Abenberg
Die Vorbereitungen laufen

von Stephanie Reiterer und Jan Weber-Ebnet,
Architekt:innen, bauwärts

Wie in der Februarausgabe des Mauerseglers
berichtet, hat der Stadtrat für die Erarbeitung eines
Integrierten Entwicklungskonzeptes (ISEK) mit
Städtefördermitteln gestimmt.

Ziel ist es nun, die wesentlichen Themen und
Herausforderungen in Abenberg zu benennen, Ziele
zu formulieren und den Umfang bzw. die
Arbeitsschritte fest zu legen. Auf dieser Basis soll
eine passgenaue Ausschreibung formuliert werden,
auf die sich interdisziplinäre Planerteams bewerben
können.

Die Stadt Abenberg und der Zweckverband der
Burg Abenberg haben sich zur Vorbereitung der
Ausschreibung bereits Unterstützung ins Boot
geholt: Das Institut für Stadtentwicklung, Dr.
Dürsch, hat mit der Grundlagenermittlung begon-
nen und sich in Stadt und Burg umgesehen. Er
sichtet Dokumente und Pläne und spricht mit der
Verwaltung. Damit steht das künftige ISEK auf
einem soliden fachlichen Fundament.

Mit im Boot ist das Büro "bauwärts- Stadt Raum
Bildung Kultur" (www.bauwärts.de), das für viele
bayerische Kommunen Entwicklungsprozesse
moderiert. Die Expertise reicht vom ISEK über
Verkehrskonzepte, von der Schulentwicklung zur
Belebung von Leerstand. Im Blick ist dabei immer
die aktive Einbeziehung der Bürger*innen für eine
lebenswerte Stadt. Alle sollen mitge-
nommen werden - auch in Abenberg!

Den Start macht eine erste Ge-
sprächsrunde mit lokalen Akteuren: Ein
runder Tisch versammelt die Menschen,
die sich in Abenberg engagieren,
Verantwortung übernehmen, eine Ein-
richtung vertreten oder in einer
offiziellen Funktion stehen.

Beim Stadtfest am 20. Mai sind dann
alle gefragt! Alle Bürger*innen sind
eingeladen, sich mit ihrer Erfahrungen,
ihren Ortskenntnissen aber auch ihren
Vorstellungen und Ideen zur Entwick-
lung Abenberg einzubringen. Das Team
von "bauwärts“ wird von allen Interes-

sierten Themen für das ISEK sammeln und steht
für Fragen und Informationen rund um das
künftige ISEK zur Verfügung. Im Fokus stehen
dabei Orte und Herausforderungen, mit denen sich
das ISEK befassen soll. Es sollen die besonderen
lokalen Qualitäten Abenbergs herausgearbeitet
werden und es wird darum gehen, in welcher Form
Sie mitwirken wollen.

Auf dieser Basis soll ab Ende des Jahres mit Ihrer
Mitwirkung ein Entwicklungskonzept erarbeitet
werden, das genau zu Abenberg und seinen
Bürger*innen passt. Es wird in den kommenden
Jahren bei allen Projekten in Abenberg als
Leitschnur dienen und nicht zuletzt die Grundlage
für die Bewilligung von Städtebaufördermitteln
bilden.

Stadt Abenberg
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Friedhofsverwaltung
Neue Regelung bei Urnen-
beisetzungen und Beerdigungen

von Heidi Berger

Für viele Bürgerinnen und Bürger ist es eine
Herzensangelegenheit die Urne eines nahen
Familienmitgliedes oder Freundes bis zur Grab-
stätte zu tragen.

Die Verwaltung kann diesen Wunsch gut nach-
vollziehen und daher kann ab sofort gemäß unserer
Friedhofs- und Bestattungssatzung auf Antrag
(mündlich oder schriftlich bei der Friedhofs-
verwaltung, Frau Meyer, Tel. 09178 9880-53 oder
Frau Arnold, Tel. 09178 9880-54) die Überführung
der Urne oder des Sarges von der Aussegnungs-
halle zur Grabstätte für Privatpersonen zugelassen
werden.

Wir bitten jedoch um Verständnis, dass zwei
bestellte Träger bei Urnenbeisetzung und fünf oder
sieben bestellte Träger bei Sargbestattungen
wegen dem Versenken des Sarges bzw. der Bei-
setzung der Urne vor Ort sein und auch bezahlt
werden müssen.

Bei Fragen steht Ihnen die Friedhofsverwaltung
gerne zur Verfügung.

Aus dem Fundamt
Öffentliche Bekanntmachung über
abgegebene Fundsachen

von Anja Arnold

Folgende in der Tabelle aufgeführten Fundgegen-
stände wurden beim Fundbüro der Stadt Abenberg
abgegeben und bisher nicht abgeholt. Die Eigen-
tümer werden aufgefordert, ihre Rechte in der an-
gegebenen Meldefrist bei uns geltend zu machen.

Nach Ablauf der Meldefristen wird über die Fund-
sache anderweitig verfügt. Sofern der Eigentümer
sein Recht an einer oder mehreren Fundsachen
geltend machen möchte, ist dies im Bürgerhaus zu
den üblichen Öffnungszeiten möglich.

Telefonische Auskünfte unter: 09178 9880 -

Frau Arnold - 54
Frau Meyer - 53
Frau Körmer - 52

Auf der Homepage der
Stadt Abenberg sind alle
abgegebenen Fundgegen-
stände immer aktuell auf-
geführt.
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lfd.
Nr.

1

2

Beschreibung
der Sache

1

2

Funddatum 1

Melde-
frist

1

2

1 1

Schlüsselbund mit
Autoschlüssel 11.10.2022 110.04.2023 1

2 1

einzelner Schlüssel mit
Anhänger 12.10.2022 111.04.2023 1

3 1

Schlüsselbund ohne
Autoschlüssel 30.11.2022 129.05.2023 1

4 1

Schlüsseletui mit
Schlüsseln und Geld 05.12.2022 104.06.2023 1

5 1

Halskette mit
Holzanhänger
(gefunden in

Wassermungenau)

25.01.2023 124.07.2023 1

6 1 Fahrrad dunkelblau 25.01.2023 124.07.2023 1

7 12 einzelne Schlüssel 08.03.2023 107.09.2023 1

8 1

Schlüsselbund
mehrere Schlüssel mit
und ohne Kappe und

ein Chip

09.03.2023 108.09.2023 1

9 1 Bargeld 23.03.2023 122.09.2023 1





Aus dem Bauamt
Herstellungsbeiträge

von Doreen Pichler

Die Bauverwaltung der Stadt Abenberg ist momen-
tan dabei, die bisher nicht erhobenen Herstel-
lungsbeiträge aller abgeschlossenen Baumaßnah-
men abzurechnen. Die Bescheide hierfür werden in
den kommenden Monaten versandt.

Der Gesetzgeber schreibt im Kommunalabgaben-
gesetz (KAG, Art. 5) vor, dass der Aufwand für die
Herstellung der öffentl. Entwässerungs- und Was-
serversorgungsanlagen von den Grundstücksei-
gentümern oder den Erbbauberechtigten getragen
werden muss. Herstellungsbeiträge sind ein be-
sonderes Entgelt dafür, dass einem Grundstück
durch die Möglichkeit des Anschlusses an die
öffentl. Einrichtung Entwässerungsanlage bzw.
Wasserversorgungsanlage ein Vorteil erwächst. Der
Herstellungsbeitrag wird einmalig festgesetzt.

Gemäß § 3 der Beitrags- und Gebührensatzungen
der Stadt Abenberg entsteht die Beitragsschuld mit
dem Abschluss der Maßnahme dann, wenn eine
Veränderung

- der Fläche
- der Bebauung oder
- der Nutzung

des Grundstückes vorgenommen wird.

Bitte um Rücksichtnahme

von Doreen Pichler

Das Frühjahr kommt und im Garten wird wieder
gearbeitet. Die Rasenmäher und Gartenwerkzeuge
werden für ihren Einsatz hergerichtet.

Aus diesem Grund bitten wir um Rücksichtnahme
auf Ihre Nachbarn*innen und Mitbürger*innen,
lärmintensive Arbeiten während der Mittagszeit und
nach 20:00 Uhr zu vermeiden.

Die Stadt Abenberg erhebt für die Entwässerung im
gesamten Stadtgebiet inkl. aller Ortsteile gemäß
den entsprechenden Satzungen die Beiträge. Für
die Wasserversorgung werden durch die Stadt
Abenberg nur im Stadtgebiet Abenberg Beiträge
erhoben. In den Ortsteilen Beerbach, Dürrenmun-
genau, Obersteinbach, Wassermungenau erfolgt
die Beitragserhebung durch die Reckenberg-Grup-
pe und in den Ortsteilen Bechhofen, Ebersbach,
Kapsdorf und Kleinabenberg durch die Heiden-
berg-Gruppe.

Dadurch kann es passieren, dass Sie die Bescheide
sehr zeitversetzt erhalten. Die einzelnen Satzun-
gen, sowie die Beitragssätze finden Sie bei uns auf
der Homepage unter Ortsrecht/Entwässerungs-
einrichtung.

Unterschied zwischen Herstellungsbeiträgen
und Verbesserungsbeiträgen

Im Unterschied zu Herstellungsbeiträgen, welche
dem Betrieb/Unterhalt der jeweiligen Anlage und
der Erschließung der einzelnen Bauplätze dienen
und gemäß Grundstücks- und Geschossflächen be-
rechnet werden, entstehen Verbesserungsbeiträge
bei Investitionsmaßnahmen der jeweiligen Anlage
und werden nach tatsächlich anfallenden Kosten
auf die Eigentümer auf Grundlage der jeweiligen
Grundstücks- und Geschossfläche umgelegt.
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Tipps vom Profi
Hobbyautoren in Schreibwerkstatt

von Claudia Schneider

Bei der Schreibwerkstatt gab Kurt Heidingsfelder
(58) vom Verlag Nürnberger Presse an zwei
Abenden viele wertvolle Tipps zum Berichte-
Schreiben. Es handelte sich um ein kostenloses
Angebot der Stadt Abenberg.

Der Fokus lag bei diesem Workshop speziell auf
Vereinsberichten. Denn die meisten der 13 Teil-
nehmer*innen waren eben auch Mitglieder von
Vereinen, die u. a. auch Berichte für den Mauer-
segler schreiben.

Das Ziel eines Berichteverfassers sollte sein, dass
der Leser am Ende aus dem Bericht alle Infor-
mationen bekommt, die er bekommen wollte. „Der
Leser will gedanklich mitgenommen werden“, so
Heidingsfelder.

Die Erklärung des sogenannten „Küchenzurufes“
war eines der Dinge, die die Teilnehmer*innen aus
dem Workshop mitnehmen konnten. Der vom
Stern-Redakteur Henri Nannen geprägte journa-
listische Fachbegriff bezeichnet eine knappe, mög-
lichst komprimierte Zusammenfassung eines
Textes, sozusagen die zentrale Kernbotschaft. Es
beschreibt die Situation, in der z.B. der Mann am
Esstisch seiner Frau in der Küche zuruft, was er

gerade in der Zeitung gelesen hat. Für
Heidingsfelder ist klar: „Wenn da nichts gerufen
werden kann, was den Adressaten aufhorchen
lässt, sollte der Bericht dringend überarbeitet
werden.“

Ein Vereinsbeitrag im Mauersegler oder auch in
anderen Medien, kann neben der Information auch
Werbung für den Verein sein. Das sollte dem
Verfasser beim Schreiben immer bewusst sein. Wie
kann ich meinen Verein anpreisen und so vielleicht
sogar neue Mitglieder gewinnen. „Spröde Texte und
langweilige Bilder signalisieren den Lesern eher,
dass bei einem Verein nicht allzu viel los ist.“,
verdeutlichte Heidingsfelder.

Neben den Tipps vom Profi, konnten die Teilnehmer
auch durch praktische Übungen lernen. Immer
wieder forderte der Fachmann die Gruppe auf,
aktiv die Perspektive der Mauersegler-Leser*innen
einzunehmen. So gestaltete sich die Schreibwerk-
statt ebenso lehrreich wie kurzweilig. „Was wollen
die Leute wohl sehen, wenn die Blaskapelle spielte
und dazu Polka getanzt wurde?“, fragte
Heidingsfelder. „Dürre Worte oder ein hübsches
Bild?“.

Ein besonders wichtiger Teil beim Bericht sind auch
die Über- und Unterüberschriften. Allein die können
zum Lesen animieren. Auch das übten die Work-
shop-Teilnehmer*innen. Für verschiedene Berichte
wurden aussagekräftige Überschriften gesucht.

Bürgermeisterin Susanne
König nahm ebenfalls an
der Schreibwerkstatt teil.
Für sie war es ein großes
Anliegen, den Vereins-
mitgliedern die Möglichkeit
zu geben, kostenlos an
diesem Workshop teilneh-
men zu können. Eventuell
gibt es im nächsten Jahr
eine Fortsetzung.

Daumen hoch von allen
Teilnehmer*innen der
Schreibwerkstatt für den
informativen und lehrreichen
Workshop von Kurt
Heidingsfelder vom Verlag
Nürnberger Presse (2. von
rechts unten)
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37 Jahre unermüdlich im Einsatz
Inge Bayer verabschiedet -
Abschiedsessen als „Dankeschön“

von Karlheinz Hiltl

37 Jahre lang war Inge Bayer assistierende Mit-
arbeiterin für die Klöppelschule Abenberg. Zuerst
ehrenamtlich, nach einem Jahr Leitungs-Vakanz im
Jahr 2000 und mit Einstellung der neuen Leiterin
Christine Meier im Jahr 2001 ganz offiziell. Bei
einem kürzlich stattgefundenen Abschiedsessen
mit langjährigen Wegbegleiterinnen und -begleitern
im Gasthaus „Goldener Stern“ in Abenberg, zu dem
Landrat Herbert Eckstein eingeladen hatte (der
Landkreis Roth ist Sach- und Personalaufwands-
träger der Klöppelschule), wurde der Spätberufe-
nen (im Februar konnte sie ihren 82. Geburtstag
feiern) mit Blumen, Urkunde und mit wertschät-
zenden Worten gebührend gedankt.

Angeregt hatte dieses Treffen in kleinem Kreis mit
handverlesenen Gästen der Leiter des Sachge-
bietes Schul- und Bildungswesen im Landratsamt
Roth, Bernd Krämer. Er war der Adressat des
Dienst-Beendigungsschreibens vom September
2021 von Inge Bayer. Dass die Verabschiedung
erst jetzt stattfinden konnte, war vor allem der

Pandemie geschuldet. Die Anwesenheit von
Klöppelschul-Leiterin Christine Meier, obwohl von
ihrer schweren Erkrankung noch nicht ganz
genesen, erfreute den Landrat bei der Begrüßung
ganz besonders.

In seiner Laudatio bezeichnete Eckstein die
Klöpplerinnen als eine große Familie. Im weiteren
Verlauf nannte er Beispiele von vielfältig entwickel-
ter Kreativität und das Klöppeln selbst als
besondere Kunstform. „Weitergeben kann das
Klöppeln nur einer oder eine, die das auch lebt“,
gab sich der Landrat überzeugt. „Da musst Du die
Begeisterung spüren“. Und diese Begeisterung
spürte man bei Inge Bayers Engagement in diesen
37 Jahren. „Sie war in dieser Zeit unermüdlich für
„ihre Sache“ und das Klöppeln im Einsatz“ war
schon in der Einladung zu diesem Abend zu lesen.

Bezeugen konnten dies auch all die Klöpplerinnen,
die über 15 Jahre lang die Volkshochschulkurse von
Gastdozentin Martha Polansky aus Dorsten
(Nordrhein-Westfalen) in der Klöppelschule Aben-
berg besuchten. Die Anwesenheit dieser Teilneh-
merinnen wertete der Landkreischef als Zeichen
gegenseitiger Wertschätzung, was Jutta Reichmann
stellvertretend für alle, mit einem besonders
bestückten Klöppelsack als Geschenk belegte.

„Danke“ sagte auch Abenbergs
Bürgermeisterin Susanne König im
Namen der Stadt, die Aufwands-
trägerin für das Gebäude ist. „Das
Herz von Inge hängt nicht nur am
Klöppeln, sondern an allem, was
dazugehört.“ Als Beispiel nannte
König den menschlichen Umgang mit
Kindern der Klöppelschule. Dies sei
etwas ganz Besonderes und Wertvol-
les. Dazu gehöre auch, dass sie sich
um das Haus selbst gekümmert habe.

Wie Landrat Eckstein, gab sich die
Bürgermeisterin trotz Verabschiedung
zuversichtlich, dass Inge Bayer „uns“
auch weiterhin für die Klöppelschule
und für das Klöppeln erhalten bleibt.
Klöppelschul-Leiterin Christine Meier
signalisierte das gleiche Interesse. Bei
so viel Ehrerweisung konnte die so
Angesprochene nicht anders und sag-
te spontan zu. Damit ging ein rundum
gelungener Abend harmonisch und mit
aller Zufriedenheit zu Ende.
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Sie sagten Inge Bayer (Dritte von links) „Danke“ für 37 Jahre ehrenamtliches
Engagement: Landrat Herbert Eckstein für den Landkreis Roth (Zweiter von
links), Bürgermeisterin Susanne König für die Stadt Abenberg (Dritte von
rechts), Christine Meier als Leiterin der Klöppelschule (Vierte von rechts) und
Jutta Reichmann im Namen der wegbegleitenden Klöpplerinnen, Landrat
Herbert Eckstein für den Landkreis Roth. Mit auf dem Foto Inge Bayers
Ehemann Willibald Bayer sowie die die beiden Töchter Stefanie Billmeyer
(Zweite von rechts) und Petra Reichenberger.



Mit-Mach-Aktion

Valentin, 8 Jahre 1 Flora, 6 Jahre 1 Helene, 9 Jahre 1 Leona, 12 Jahre 1 Johann, 7 Jahre 1

Emma, 3 Jahre 1
Adela, 5 Jahre 1 Nebi 3 Jahre 1 Ben, 3 Jahre 1

Julian, 5 Jahre 1

Lara, 3 Jahre 1 Valentin, 5 Jahre 1
Theodor, 7 Jahre 1 Medea, 4 Jahre 1 Amy, 5 Jahre 1

Frieda, 5 Jahre 1

Asia, 5 Jahre 1

Yannick, 5 Jahre 1
Amelie, 4 Jahre 1 Leonhard, 3 Jahre 1 Maximilian, 3 Jahre 1

Emilia, 5 Jahre 1
Elisa, 3 Jahre 1

Felix, 4 Jahre 1

Leon, 4 Jahre 1

Julia, 5 Jahre 1 Franz, 3 Jahre 1 Juliana, 5 Jahre 1 Lisa, 3 Jahre 1 Vilte, 6 Jahre 1



Mit-Mach-Aktion

Tim, 4 Jahre 1 Katharina, 3 Jahre 1 Maxim, 3 Jahre 1 John, 6 Jahre 1
Lola, 5 Jahre 1

Samuel, 6 Jahre 1
Mika, 5 Jahre 1 Luise, 3 Jahre 1 Mila, 3 Jahre 1

Nicola, 5 Jahre 1

Lucas, 4 Jahre 1 Luna, 5 Jahre 1
Philipp, 3 Jahre 1 Mia 1 Janis, 5 Jahre 1

Freya, 3 Jahre 1

Lijas, 3 Jahre 1

Nele, 5 Jahre 1
Lenn, 4 Jahre 1 Noah, 5 Jahre 1 Tom, 3 Jahre 1

Frieda, 3 Jahre 1
Luke, 5 Jahre 1

Alenya, 4 Jahre 1

Jonas, 3 Jahre 1

Christian, 5 Jahre 1 Leon, 7 Jahre 1 Amelie, 4 Jahre 1 Sofia, 7 Jahre 1





Fast wie früher bei Tante Emma
25 Jahre Post-Filiale im „Käßer“

von Karlheinz Hiltl

Die „Käßers“ im Abenberger Steinweg sind das,
was man früher als Tante-Emma-Laden bezeichnet
hat. Sie gehören zu Abenberg wie die Burg und das
Klöppeln. Es gibt dort irgendwie alles unter einem
Dach. Hauptsächlich ist es ein Rewe-Nahkauf-
Markt. Er dient den Abenbergern aber auch als
Lotto-Annahmestelle. Und: Seit sage und schreibe
25 Jahren ist dort auch die Post-Filiale unterge-
bracht.

Das wurde jüngst gefeiert. Zu den Gratulanten
zählten unter anderem Bürgermeisterin Susanne
König und Post-Vertriebsleiter Manfred Mayrhofer.
Genau genommen war das Silberjubiläum sogar
schon 2022. Doch die Käßers wollten zunächst das
Ende der Corona-Maßnahmen abwarten.

Angefangen hat alles um 1900. Otto Käßers Ur-
Großeltern sind damals von Nürnberg nach Aben-
berg gekommen und haben den Lebensmittelladen
eröffnet. Ottos Großeltern Gottlieb und Elise haben

den Laden von 1912 bis zum Ende des Zweiten
Weltkrieges geführt. Ottos Eltern Anna und Otto
sen. haben das Geschäft bis 1979 geleitet. Auch
eine Annahmestelle für Lotto und Toto wurde in
dieser Zeit etabliert.

1979 bauten Otto und Marianne Käßer ein neues
Geschäftsgebäude im Steinweg in unmittelbarer
Nähe zur Altstadt. 1988 erfolgte eine Erweiterung
des Geschäftes, das Sortiment wurde kontinuierlich
vergrößert und verändert.

Im Juni 1997 wurde die Post in Abenberg
geschlossen, seither betreiben die Käßers auch die
Post-Filiale mit im Geschäft.

Marianne und Otto Käßer führen seit über 40
Jahren den Laden und haben in dieser Zeit einiges
erlebt; leider nicht nur Schönes. Es gab auch
Einbrüche und einmal sogar einen bewaffneten
Raubüberfall.

Aber überwiegend berichten sie von schönen
Begebenheiten und netten Begegnungen mit ihren
Kundinnen und Kunden. Deshalb sind sie immer
noch Tag für Tag mit Herzblut bei der Sache, und
das mit über 70 Jahren.
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Seit (mehr als) 25 Jahren ist die Post-Filiale im Markt von Marianne und Otto Käßer untergebracht.
Das wurde jetzt gefeiert.



Hier könnte Ihre
Werbung stehen!

Wenn Sie Interesse an
einer Anzeigen-

schaltung im Mauerseg-
ler haben, wenden

Sie sich bitte an Claudia
Schneider unter

Tel.: 09178 9880 - 12
oder

per E-Mail an:
mauersegler@stadt-
abenberg.de



Jagdgenossenschaft Abenberg
Beitrag zur Kitzrettung

von Jagdvorsteher Markus Hofmann

Viele Mitbürger werden sich fragen, was eigentlich
eine Jagdgenossenschaft (JG) ist und was diese
macht. In einer JG sind alle Besitzer von Flächen,
die zu einem Jagdrevier zusammengefasst wurden,
automatisch Mitglied. Die jagdbare Fläche der JG
Abenberg umfasst vereinfacht gesagt alle Felder,
Wiesen und Wälder rund um Abenberg bis an die
Gemarkungsgrenzen. Welche Flurnummern genau
zur jagdbaren Fläche des Reviers zählen, ist im
Jagdkataster festgelegt, das beim Jagdvorsteher
und beim Vermessungsamt vorliegt. Dies gilt meist
auch für die JG der umliegenden Dörfer in den
jeweiligen Gemarkungen.

Die JG verpachtet das Jagdausübungsrecht auf den
Flächen ihres Jagdreviers an einen oder mehrere
Jäger. Die Fläche des Abenberger Jagdreviers
beträgt über 600 Hektar und ist an zwei ortsan-
sässige Jäger verpachtet, die dafür jährlich 4.000 €
bezahlen. Die Jäger verpflichten sich, den von der
Unteren Jagdbehörde festgelegten Abschuss an
Rehen einzuhalten und schaffen damit einen Aus-
gleich in der Natur. Ursprünglich erfüllte der Wolf
diese Aufgabe und regulierte den Wildbestand,
damit zum Beispiel junge Bäume eine Chance
haben zu wachsen um nicht von zu vielen Rehen
ständig verbissen zu werden. Leider bekommen
Jäger heutzutage nicht immer Lob und Anerken-
nung für ihre wichtige Arbeit. Vielleicht hilft dieser
Bericht mehr Licht in die Sache zu bringen.

Ein zunehmendes Problem ist die Verhaltens-
änderung des Wildes, das durch die zahlreichen
Freizeitaktivitäten auf den Fluren zu jeder Tages-
und vor allem auch Nachtzeit ständig gestört wird.
Etwas mehr Mitgefühl für wilde Tiere wäre ein
großer Schritt in die richtige Richtung. An dieser
Stelle ein Appell an alle Mitbürger, das Spazieren-
und Gassigehen nicht auf die Dämmerungs- oder
Nachtstunden zu legen, auf den Feldwegen zu
bleiben und Hunde nicht frei laufen zu lassen.

Mit dem eingenommenen Pachtzins von den
Jägern, erfüllt die JG wiederum auf freiwilliger
Basis eine sehr wichtige Aufgabe. Es werden die
Gräben, Hecken und Feldwege der Gemarkung in
Arbeitseinsätzen gepflegt und in Stand gehalten.
Bei der JG Abenberg werden dafür bis zu Dreivier-
tel der jährlichen Einnahmen aufgewendet und

damit die Hälfte der anfallenden Kosten für diese
Maßnahmen getragen. Die zweite Hälfte der Kosten
trägt die Stadt Abenberg, der die Wege, Gräben
und Hecken gehören. Von den übrigen Einnahmen
ist es in den letzten Jahrzehnten gelungen, eine
Anzahl von etwa 20 verschiedenen Geräten und
Kleingeräten anzuschaffen, die den Mitgliedern zur
Verfügung stehen.

Die neueste Anschaffung
der JG Abenberg ist be-
sonders erwähnenswert.
Es wurden insgesamt 10
Geräte zur Rehkitzrettung
angeschafft. Dabei han-
delt es sich um blaue
Blinklichter, die auch Töne
von sich geben. Diese
werden ein bis zwei Tage
vor dem Mähen in den
Wiesen aufgestellt und
bewirken, dass das Reh
misstrauisch wird und ihr
junges Kitz aus der Wiese
heraus in eine andere
Fläche führt. Die neuen
Geräte bieten hier eine
zusätzliche Maßnahme
zum Schutz der Rehkitze.
Schon immer wurden die
Wiesen vor der Mahd

durch die Landwirte und Jäger nach Kitzen abge-
sucht.

Zusammenfassend lässt sich sagen, das System
der JG funktioniert gut und viele profitieren davon.
Die Jäger können ein größeres Zusammenhän-
gendes Jagdrevier pachten und ihrem Hobby nach-
gehen. Die Natur und ihre Tiere werden in vielen
Stunden auf dem Hochsitz von den Jägern auf
Veränderungen und Probleme beobachtet, der
Wildbestand gezählt und zum Wohle des Waldes
und der einzelnen Tierarten reguliert. Waldbesitzer
können ihren Wald auf natürliche Weise verjüngen
ohne Schutzzäune für die jungen Bäume bauen zu
müssen. Die JG hat Einnahmen, mit denen die
Fluren und Wege gepflegt und Geräte angeschafft
werden. Die Stadt Abenberg hat jemanden, der
sich um die vielen Kilometer Feldwege, Hecken und
Gräben kümmert, da diese Aufgaben ohne erheb-
lichen personellen Mehraufwand nicht zu stemmen
wären. Es profitieren also alle davon, dass unsere
schönen Fluren gepflegt werden und man auf den
Feldwegen wunderbar laufen und Rad fahren kann.
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Bürgermeisterin und Mitglieder
des Stadtrates eröffnen 28.
Bürgerschießen der Abenberger
Sportschützen
Geheimer „König“-Schuss

von Karlheinz Hiltl

Zum zweiten Male während ihrer Amtszeit folgten
Bürgermeisterin Susanne König und Mitglieder
„ihres“ Stadtrates der Einladung des traditions-
bewussten Sportschützenvereins Abenberg 1666
und eröffneten ganz offiziell das 28. Bürgerschie-
ßen, das vom 13.3. bis 31.3. im Schützenhaus,
Spalter Straße 43, durchgeführt wurde. Teilnehmen
konnten daran wieder alle Einwohner der
Großgemeinde Abenberg ab 12 Jahren sowie
Auswärtige, die Mitglieder eines Abenberger
Vereins sind. Auch ortsansässige Firmen mit ihrer
Belegschaft waren zur Teilnahme herzlich
eingeladen.

Achtzehn Jahre lang hatte Gerdi Wilhelm die
Vertreter*innen der Stadt als überaus engagierte
1. Schützenmeisterin Willkommen geheißen. Dies-
mal tat sie dies im Auftrag des ebenfalls an-
wesenden 2. Schützenmeisters Thomas Walther,
der den Verein vorübergehend kommissarisch
leiten wird. Wie seit langem angekündigt, war
Wilhelm bei der kürzlich stattgefundenen Jahres-
hauptversammlung aus privaten Gründen nicht
erneut zur Wiederwahl angetreten.

In gewohnt freundlicher Manier und bei kamerad-
schaftlicher Atmosphäre sicherte Erste Bürger-
meisterin Susanne König - zusammen mit Zweitem
Bürgermeister Anton Friedrich und Dritten Bürger-
meister Jens Meyer war die gesamte Stadtspitze
vertreten - der ehemaligen Schützenmeisterin die
Erfüllung all ihrer vorgetragenen Wünsche zu: Die
Schirmherrschaft über die Veranstaltung, das Aus-
führen eines geheimen Reverenzschusses, der
entscheidend für einen der drei ausgelobten Ge-
winne auf die Zufallsscheibe (einem gesondert aus-
geschriebenen Wettbewerb) sein wird, sowie die
Gewährung eines Ehrenpreises durch die Stadt
Abenberg. Gleichzeitig bedankte sich das Stadt-
oberhaupt bei den Vereinsverantwortlichen und bei
allen, die an der erneuten Durchführung der vor
allem bei Vereinen und Gruppen so beliebten Ver-
anstaltung mitwirkten.

Geschossen wurde mit dem Luftgewehr (aufge-
legt). Der/Die Bürgerkönig*in erhält mit dem
Stadtehrenpreis und einen Geldpreis (50 Euro)
noch eine Beigabe. Geldpreise mit Beigabe gibt es
auch für den 2. (40 Euro) und 3. Platz (30 Euro).
Die Plätze 4 bis 15 erhalten Pokale oder Sach-
preise. Gruppen bekommen außerdem pro zehn
Teilnehmer*innen einen Preis zur Gemeinschafts-
pflege.

Die Preisverteilung findet

am Dienstag, 18. April, um 19:00 Uhr
im Schützenhaus statt.

Vereine
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Foto: Karlheinz Hiltl 1





Heimatverein
Abenberg
Halbtagesfahrt in das
westliche Mittelfranken

von Andrea Wachsmuth

Der Heimatverein Abenberg lädt am Sonntag, den
4. Juni 2023, zu einer Halbtagesfahrt ein.

Folgender Ablauf ist geplant:

13:00 Uhr:Abfahrt bei Fa. Köppel, Betriebshof,
Spalter Str. 38

- Wasserschloss und romantische kleine Kirche
in Sommersdorf

- Bürstenmuseum in Bechhofen mit Führung
- Wasserschloss Rammersdorf mit beeindrucken-

den Fischen
- abschließend Einkehr in die Brauerei Dorn in

Bruckberg, zum Ausklang bei einem gemütlichen
Abendessen

SG Abenberg/
Georgensgmünd
Neue Sporttaschen
für die Jugend

von Jürgen Miehling

Die Jugendfußballer der SG DJK Abenberg/TSV
Georgensgmünd durften sich über neue Sport-
taschen freuen. Die Fa. Toolcraft, Georgensgmünd,

Anmeldungen bei:

Maria Sorsche, Tel.: 09178 5601 oder
Gerti Engl, Tel.: 09178 59 25.

Anmeldeschluss: 8. Mai 2023

Die Fahrt findet nur bei ausreichender Teil-
nehmerzahl statt. Die Kostenbeteiligung (Fahrt,
Eintritt, Museumsführung) richtet sich nach der
Teilnehmeranzahl. Wir freuen uns über eine rege
Teilnahme und eine eindrucksvolle Fahrt!

Wasserschloss in Sommersdorf

spendete über 140 Sporttaschen für alle Spieler
und Trainer der A- bis D-Junioren. Zur Übergabe
der Taschen wurden die Spieler und Eltern in die
Firma eingeladen, bekamen dort ein Mittagessen
und Getränke und konnten sich dann zusätzlich bei
einer interessanten Werksführung eindrucksvoll
über die Firma, ihre Produkte, die Ausbildung und
Karrieremöglichkeiten informieren. Die Abteilungs-
und Jugendleitung der beiden Vereine bedanken
sich herzlich bei der Firma Toolcraft.
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Foto: Schloss Sommersdorf 1



SV Abenberg - Damengymnastik
Buntes Ostergewand für den
Stillabrunnen

von Andrea Albin-Hörauf

Bereits im 34. Jahr erstrahlt nun die selige Stilla als
Abenberger Stadtpatronin im feierlichen Oster-
gewand.

Viele fleißige und vor allem langjährige Helfer und
Helferinnen der SV Damengymnastik schmückten
am Mittwoch, den 29. März 2023, erneut den
Osterbrunnen.

Unter der erfahrenen Leitung von Anneliese
Wettengel und ihrer Familie erhielten an die 1.000
Eier wiederum einen ehrenvollen Platz. Bürger-
meisterin Susanne König bedankte sich bei allen
für diese wundervolle Tradition und überreichte der
SV Damengymnastik einen Scheck für die
Unkosten.

Mit einer leckeren Brotzeit, Kaffee und Kuchen
stärkten sich alle Beteiligten. Als erste Besucher
bestaunten die Turnkinder das alljährliche Kunst-
werk und erfreuten sich an einer kleinen
Ostereiersuche.

Der Osterschmuck besteht ausschließlich aus
echten Eiern, die von den Kindern der SV Turn-
gruppen, den Kindergärten und den Grund-
schülern der 3. und 4. Klassen in den vergangenen
Jahren mit viel Engagement angemalt wurden. Mit
filigraner Spitzenkunst verzierte Eier sind direkt an
der Stilla-Figur zu bewundern.

Lets get loud
Kurse für Kids

Ab 8. Mai, montags von 14:30 - 15:15 Uhr (4
Einheiten) findet ein Trommel-Kurs mit Cajons für
Kids von 6 - 8 Jahren statt. Cajon spielen eignet
sich hervorragend als Einsteigerinstrument für
Kinder. So können beispielsweise Grundrhythmen
in der Gruppe erarbeitet werden.

Die liebevoll bepflanzten Blumenkästen, unzählige
Ostereier, frische grüne Zweige sowie die Inbe-
triebnahme des Brunnens bringen den Frühling in
bunten Farben nach Abenberg.

Deshalb bitten wir um Vorsicht beim näheren
Anschauen des österlichen Gewandes.

Ab 19. Mai, freitags von 16:00 - 16:45 Uhr (8
Einheiten) startet ein Kurs für Musik und Bewegung
für Kids im Alter von 1,5 - 2,5 Jahren. Musik und
Bewegung sind wichtige Aktivitäten für kleine
Kinder. Sie helfen dabei, motorische Fähigkeiten,
Koordination und Gleichgewicht zu entwickeln.
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Anmeldung und Infos bei Sabrina Strobel,
Tel.: 0151 16528730.



Wir wünschen unseren Kunden und
Freunden ein frohes Osterfest.



Buchvorstellung -
Meier-Krimi von Tommie Goerz

von Ursula Furlan

12 Jahre lautete das Urteil für Meier. Für einen
Mord, den er nicht begangen hat. Eine Frau wird
ermordet und die gefundenen Spuren weisen
eindeutig auf ihn. Obwohl er beteuert, die Frau gar
nicht zu kennen und nie am Tatort gewesen zu
sein, wird er verurteilt.

Alles, was ihm im Leben wichtig war, hat er nun
verloren. Aber er nutzt den Aufenthalt im Knast,
erhält Einblick in die kriminellen Vorgehensweisen
der anderen Häftlinge. Seine Bildung verhilft ihm
zu einer gehobenen Stellung in der dort herr-
schenden Hierarchie.

Nach 10 Jahren kommt er wieder frei und macht
sich auf die Suche nach dem wahren Mörder. Er
knüpft Kontakte zur Unterwelt und begibt sich auf
einen langen Weg der Rache.

Überraschende Wendungen geben der Handlung oft
eine neue Richtung. Langeweile kommt nicht auf.
Mit wenigen Worten vermittelt der Bestsellerautor
Tommie Goerz dem Leser ein klares Bild. Das der
Menschen, der herrschenden Atmosphäre und des
Milieus, beispielsweise der oberfränkischen Nach-
barschaft, die alles im Blick hat und kontrolliert.

Übrigens: In diesem
und allen anderen
Büchern aus Ihrer

Stadtbücherei können
Sie jetzt ganz gemüt-

lich in unserer neu ein-
gerichteten Sitzecke

blättern.

Die Öffnungszeiten der
Bücherei sind:

Mittwoch:
16:00 - 18:00 Uhr

Freitag:
15:00 - 18:00 Uhr

Sonntag:
10:00 - 11:30 Uhr

Der etwas schmuddelige Nachbar, der im Unter-
hemd am Zaun steht, entsteht nicht nur vor dem
geistigen Auge, man beginnt ihn sogar zu riechen.

Wird es Meier gelingen, den Täter zu überführen,
ohne dabei selbst straffällig zu werden? Man
wünscht es ihm so sehr!

Bücherei
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Ein ungewöhnliches Krimivergnügen!





Fahrradmuseum Pflugsmühle
Volle Fahrt in die neue Saison

von Helmut Walter

Einmal auf einem Hochrad sitzen, über 200 Jahre
Fahrradgeschichte erleben, oder wie kommt man
an historische Fahrräder? All das waren Themen
von „Radsherr“ Helmut Walter bei der Saison-
eröffnung vom Fahrradmuseum Pflugsmühle.

Auf unterschiedlich großen Hoch-
rädern konnten Kinder erste Fahr-
versuche unternehmen und waren
durchweg begeistert. Begeistert
waren auch jene Erwachsene, die
auf dem legendären Hercules
Cavallo Reitstunden nahmen.

Zeitgleich führte der Radsherr Helmut Walter
zahlreiche Besucher durch sein Fahrradmuseum.

„Mobilität im Wandel der Zeit“ war das Thema. Bei
der Technik gab es laut Walter, viele interessante
Entwicklungen. Im Straßenverkehr ist der Kampf
um die Straße so aktuell wie einst, als die Hoch-
räder aufkamen, nur die „Waffen“ wurden
wuchtiger.

Beim 1. LiterRadTour Abend in der Scheune
Pflugsmühle herrschte gemütliche Wirtshausatmos-
phäre. Der Radsherr gewährte interessante
Einblicke in das Leben eines Jägers und (Fahrrad-)
Sammlers. Es waren ebenso lustige wie tiefsinnige
Episoden dabei.

Bei der Schilderung wie er an ein MARS
Herrenfahrrad Baujahr 1905 kam, war der
Radsherr sichtlich gerührt: „Es war das Fort-
bewegungsmittel meines Großvaters“, erzählte ihm
damals Willi Moritz, Jahrgang 1941 aus Kaltenbuch.
Bei dem Großvater wuchs der kleine Willi auf, bei
ihm erfuhr er Liebe. Als 1946 sein Vater aus
russischer Kriegsgefangenschaft heimkehrte, bat er
seine Mutter, diesen fremden (unbekannten) Mann
wieder weg zu schicken. Seinen Großvater hatte
Willi Moritz zeitlebens ins Herz geschlossen. Ent-
sprechend freute er sich, gemeinsam mit dem
Museumsbetreiber, dass dieses Fahrrad nun im
Fahrradmuseum Pflugsmühle an jene Zeit erinnert.

Das 15 Kilogramm schwere Herrenrad mit der
Rahmennummer 90090 wurde im Mars Katalog von
1905 als „feines Tourenrad Mars Nr. 110“
beschrieben. Die Mars-Werke mussten 1958
Konkurs anmelden, die Banken gewährten keine
weiteren Kredite mehr. Der Markenname Mars ging
an das Versandhaus Quelle, das in Weißenburg
jahrelang Fahrräder, Mofas und Mopeds unter
dieser Bezeichnung verkaufte, aber auch das ist
längst Geschichte.

Termine und Öffnungszeiten des
Fahrradmuseums Pflugsmühle unter:

www.der-radsherr.de oder Tel.: 09873 976744

Kunst und Kultur
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Jedes Leben zählt
Bildhafte Einblicke in die Rehkitzhilfe

von Helmut Walter

Unter dem Titel „Neues Leben in der Wiese“ stellte
die Malerin Annelies Schindler in der Pflugsmühle
aus. Besonders eindrucksvoll wirkten die groß-
flächigen Tiermotive in der von ihr selbst ent-
wickelten Öl-Auswischtechnik.

Diese spezielle Form der Farbgestaltung hat
Annelies Schindler auf ihrem langen künstlerischen
Weg selbst erschaffen und besitzt dafür eigens den
Designschutz. Dabei wird eine OSB Platte hell
grundiert, darüber eine dunkle Ölfarbschicht aufge-
tragen, dann beginnt der gestalterische Prozess.
Zeitlich begrenzt, innerhalb der Trocknungsphase
muss Schindler das Motiv „herauswischen“. Das
überflüssige muss weg, der Vorgang erinnert eher
an die Bildhauerei.

Treue Blicke, zutrauliche Stimmungen, erlebte
Obhut und immer wieder: Gerettet. So auch Reh-
bock Olli, dem das Ohr abgemäht wurde. Er hat
inzwischen die Auffangstation verlassen. Olli wurde
ausgewildert, nachdem er von Annelies Schindler in
Mischtechnik mit Ölkreide gezeichnet worden war.
„Das macht etwas mit einem, wenn man einmal ein
gerettetes Rehkitz im Arm hält“, erinnerte die
Künstlerin bei der Vernissage an ihr Schlüsseler-
lebnis. Seitdem sind sie und ihr Mann Hans im
Helferkreis der Rehkitzhilfe aktiv tätig.

Simone Schmidt, die Gründerin und inzwischen
Vorsitzende der Rehkitzhilfe Franken e.V. zeigte
sich überaus erfreut, dass ihre
Päppelkinder einen entsprechenden
Rahmen erhielten. Obwohl alle
Helfer ehrenamtlich arbeiten, sum-
mieren sich die Ausgaben für
Drohnenausstattung, Tierarzt- und
Futterkosten.

Mit der Ausstellung hofften Annelies
Schindler und Simone Schmidt auf
finanzielle Hilfeleistung. Fünfzig Pro-
zent jedes verkauften Bildes, der
Kataloge und Kinderbücher gehen
an den Verein, die Kunstkarten zu
hundert Prozent. Wobei die Ans-
bacher Druckerei Wifa mit zwanzig
Gratiskatalogen einen netten Ein-
stieg schuf.

Rehkitz und Tierhilfe Franken e.V.
DE25830654080004282728

Annelies Schindler, 69 Jahre, wohnhaft in Spalt,
hat auch dort ihr Atelier „Mondo“. Zurzeit stellt sie
ihren „ZeitPunkt“ in der Nürnberger Kirchenge-
meinde St. Jobst aus. Die Ölgemälde in Aus-
wischtechnik sind bis Ende Juli 2023 zu
besichtigen. Neuland betritt Schindler in Ansbach,
dort eröffnet sie im April ihre „Mondo-Galerie“ mit
Dauer-Wechselausstellung.
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Foto: Helmut Walter 1

v.l.: Hans und Anneliese Schindler zusammen mit Simone Schmidt und
Friedrich Braun bei der Ausstellung in der Pflugsmühle
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Gemälde: Anneliese Schindler 1





KM15
Schaufensterausstellungen

von Klaus P. Jaworek

Das war mal wieder eine richtige Ausstellung, die
"Hand und Fuß" hatte, das heißt im Endeffekt, es
gab nach langer, langer Zeit eine richtige
Vernissage im KM15, mit richtig leibhaftigen
Menschen; allen voran Landrat Herbert Eckstein,
dem Maler Jonathan (Kunstverein Spectrum Roth)
aus Schwabach, dem Künstler und Autor Billy
Wechsler aus Abenberg, vielen anderen Gästen und
natürlich mit dem "Star" des Abends Ibrahim
Doudieh (*1965), Maler, Buchautor und Koch-
künstler und seiner Frau Nabila, die uns alle mit
syrisch-veganen Köstlichkeiten verwöhnt hat.

Maler, Buchautor und Kochkünstler Ibrahim Doudieh bei
der Vernissage

Die Künstlerin und zum KM15-Team gehörende
Sabine B. Reimann aus Schwabach eröffnete den
Abend. Ibrahim Doudieh bedanke sich in seiner
kurzen Rede dafür, dass er in Abenberg seine
Kunst und auch seine beiden Kochbücher (Syrien in
vegan) präsentieren darf.

Die Künstlerin, Designerin und Bühnenmalerin
Michaela Fuchs-Jalloh aus Nürnberg, las danach
einigen Passagen aus diesem Kochbuch, das auch
eine Reise durch Damaskus ist, der Geburtsstadt
des Künstler Doudieh, vor.

Die Schaufenster-Ausstellung "Seelenfenster" wur-
de bis zum 7. April 2023 verlängert.

Ab sofort nennen wir die Ausstellungen im
Schaufenster "Schaufenster-Ausstellung, plus", da
auch die Galerie-Innenräume Teil der Ausstel-
lungen sind.

Viel "Freude am Frühling" zeigen ab dem 8. April
(bis zum 14. Mai 2023) im KM15 die Künstlerinnen
Tomoe Hikita (Malerei und Installation) und Ulrike
Pilzecker (Keramik).

Beide leben und arbeiten in Nürnberg und zeigten
bereits in mehreren Ausstellungen ihre Arbeiten.

Tomoe Hikita ist 1985 in Japan geboren und
studierte in der Klasse für Freie Malerei bei Prof.
Susanne Kühn an der Akademie für Bild. Künste in
Nürnberg. "Im Großen und Ganzen besteht meine
Arbeit aus vielen Farben. Durch die leichtigkeit der
Farben entsteht ein Eindruck von Unzuverlässigkeit
und Naivität.

Um ein naives Bild in seiner naiven Präsenz
robuster zu machen, versuche ich, die Farben blass
zu halten und verwende Holz oder Packpapier als
Untergrund für die Farben.

Auf diese Weise gewinnen nicht nur die Farben,
sondern auch die Linien des Bildes an Ausdrucks-
kraft. Wenn ich mit Linien arbeite, erhalte ich einen
einfachen und interessanten Eindruck. Das Wort
"lustig" ist ein Schlüsselwort in meiner Arbeit",
soweit die Künstlerin Tomoe Hikita.

Ulrike Pilzecker ist 1953 in Neuhaus bei Schliersee
geboren, sie ist gelernte Keramikerin und Töpferin
(Keramikfachschule Landshut).

Die Vernissage ist am 8. April 2023 (Ostersamstag)
um 17:00 Uhr im KM15, Marktplatz 15, 91183
Abenberg.

Wer noch bei der Gemeinschafts-Ausstellung
"Sammelsurium" (Start: 29. Oktober 2023) im
KM15 mitmachen möchte, der kann sich bis zum
31. Juli 2023 bei uns bewerben, unter:
info@kunstmarkt15-abenberg.de

Kunst und Kultur
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Kath. Kneipp-Kinderhaus
St. Stilla
Projektwochen im Kinderhaus

vom Team des St. Stilla Kinderhauses

Zu Beginn des Jahres sind, wie in jedem Jahr,
unsere Projektwochen gestartet. Die Kinder wurden
über mehrere Tage beobachtet, um herauszu-
finden, welche Themen sie interessieren und was
sie am meisten beschäftigt.

Durch eine Dokumentation der gespielten Themen,
wurde in jeder Gruppe ausgewertet, womit sich die
Kinder besonders oft beschäftigten. Zwischen drei
Themen, welche hauptsächlich im Vordergrund
standen, konnten die Kinder nun wählen. Damit es
gerecht abläuft, hat jedes Kind eine Stimme, die es
vergeben darf. Durch Plakate und Bilder wurden
die Themen aufgezeigt. Die Kinder durften sich
daneben stellen beziehungsweise Punkte drauf-
kleben. So fand eine demokratische Wahl statt. Am
Ende entschied die Mehrheit.

Das Thema der

- Schmetterlingsgruppe: Berufe
- Käfergruppe: Einhörner und Drachen
- Vogelnestgruppe: Musik und Tanz
- Bienenstockgruppe: Fahrzeuge

Die Schmetterlingskinder haben den Beruf des/r
Kochs/Köchin besprochen. Jedes Kind gestaltete
eine Kochmütze aus Krepppapier. Danach konnte
jeder einen lustigen Kochlöffel bekleben und
bemalen. Zum Thema Polizist hat jedes Kind einen
Ausweis bekommen und es wurde ausführlich über
verschiedene Berufe gesprochen. Bilderbücher zu
diesem Thema wurden ebenfalls angeboten. Zum
Abschluss wurde noch der Handwerker besprochen.
Es wurde Werkzeug angeschaut, und Ausmalbilder
zur Verfügung gestellt. Außerdem singen die Kinder
sehr gern das Lied „Wer will fleißige Handwerker
sehen“.

Die Käfergruppenkinder starteten mit dem Einhorn.
Es wurde ein großer Regenbogen mit einem
Einhorn ans Fenster gemalt. Dann bastelten die
Kinder aus Papptellern ein buntes aber individuelles
Einhorn. Das Bilderbuch „Emmas Einhorn“ - eine
Geschichte darüber, wie man Ängste überwindet,
hat den Kindern sehr ge-
fallen. Danach widmeten
sich die Kinder dem
Thema Drache. Es wurde
zuerst angeschaut, welche
verschiedenen Drachen es
gibt. Danach wurde ein
Riesendrache für den Ein-
gangsbereich gebastelt.
Jedes Kind durfte dann
seinen eigenen kleinen
feuerspeienden Drachen dazu hängen. Es wurden
weitere diverse Drachen und Einhornbücher vorge-
lesen und besprochen. Außerdem lieben die Kinder
das Kreisspiel „Drache, Drache, schläfst du?“.

Die Bienenstockkinder starteten mit dem Kran-
kenwagen. Dazu wurden Bilder gezeigt und ein
großer Krankenwagen gestaltet. Verschiedene Tür-
chen zum auf- und zuklappen machen das Ganze
noch interessanter. Als nächstes wurde das Polizei-
auto besprochen. Als besonderes Highlight gab es
einen neuen Fahrzeugteppich und verschiedene
Fahrzeuge, wie den Krankenwagen, Polizeiauto und
Lastwagen.

Im Vogelnest wurden Instrumente, wie die
Trommel, der Schellenkranz, die Triangel und die
Rassel besprochen. Die Instrumente durften aus-
probiert und bespielt werden. Neue Instrumente
wurden besorgt und ebenfalls ausgestellt. Dann
gab es natürlich lustige Lieder zum Tanzen für die
Kinder. Der „Schäfchentanz“ ist sehr beliebt und
wird regelmäßig wiederholt. Klingende Musikbücher
stehen ebenfalls im Vordergrund und die Toniebox
wurde mit neuen Tonies bestückt und steht
jederzeit zur freien Verfügung.

Kindergarten
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Grund- und
Mittelschule
Abenberg
Müllsammelaktion der
Umwelt AG

von Ingrid Ittner-Wolkersdorfer

„Wir wollen nicht nur über Mülltrennung und
Müllvermeidung reden, sondern auch selber was
dafür tun“, so die Schülerinnen und Schüler aus
der Umwelt-AG der Grund- und Mittelschule
Abenberg. Zunächst besprachen und diskutierten
sie das Thema. Dann informierten sie sich beim
Hausmeister der Schule, Jürgen Wolkersdorfer,
über die Müllentsorgung an der Schule. Danach
wurde zuerst das Schulhaus, die Pausenhöfe, der
Lehrerparkplatz und die Bushaltestelle vom Müll
befreit und sachgemäß getrennt.

Das Interesse am Thema und die Lust am
Weitermachen waren geweckt. So zogen die Kinder
der Umwelt-AG mit Handschuhen geschützt, Müll-
zange in der Hand und Müllsäcken unter dem Arm
in die Abenberger Altstadt. Obwohl der Abenberger
Marktplatz ziemlich müllfrei war, gab es für die
Kinder viel aufzusammeln. „Unglaublich, wie viele
Zigarettenkippen hier überall umeinander liegen.
Warum werfen die Leute die denn einfach auf den
Boden?“, Lea und Magdalena sind völlig entsetzt.
In der Tat liegen die meisten Zigarettenkippen in
der unmittelbaren Nähe von Mülleimern.

Nach der gelungenen Sammelaktion beschlossen
die Kinder: „Das machen wir mal wieder!“.

Bastelaktion
Wir basteln ein Osternest

vom Team des St. Stilla Kinderhauses

Benötigte Materialien:

1 Holzscheibe, Nägel, 1 Hammer, biegsame Äste

Anleitung:

Mit dem Hammer die Nägel am
Rand der Holzscheibe
einschlagen …

Äste um die Nägel schlingen …

Ostergras oder Heu in das
Nest geben ...

vom Osterhasen befüllen
lassen…

fertig ist das Osternest!

Schule Basteln
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Mädchenrealschule Marienburg
Nina Göring ist Wertebotschafterin

von Petra Shaqiri

In der Woche vom 6. bis zum 10. Februar 2023
kamen 20 Schüler und Schülerinnen aus Mittel-
franken und vier Schüler und Schülerinnen aus
Oberbayern sowie Unterfranken im europäischen
Schullandheim Bad Windsheim zusammen, um an
der Ausbildung zu Werbebotschafterinnen und
Wertebotschaftern teilzunehmen. Nach der einwö-
chigen Ausbildung sind nun die Teilnehmerinnen
und Teilnehmer bereit, ihre Ideen zum Thema
Werte an ihren Schulen zu realisieren. Die Mäd-
chenrealschule Abenberg entsandte die Schülerin
Nina Göring aus der 8. Jahrgangsstufe als Vertre-
terin zur Ausbildungswoche.

Die Initiative „Werte machen Schule“ wurde im
Schuljahr 2018/19 vom bayerischen Kultusminis-
terium gemeinsam mit einem Expertenforum ins
Leben gerufen. Ziel ist die Stärkung eines res-
pektvollen und solidarischen Miteinanders in Schule
und Gesellschaft. Betreuungstandems, bestehend
aus Schulsozialpädagoginnen und -pädagogen
sowie Wertemultiplikatorinnen und -multiplikatoren
leiteten durch die Ausbildungswoche. Dabei handelt
es sich um erfahrene Lehrkräfte, die seit Jahren
Wertebildung im Unterricht und im Schulleben
praktizieren und vorleben.

In zahlreichen Workshops, Seminaren und Grup-
penarbeiten lernten die Jugendlichen viele Aspekte
rund um die Themen Werte, Toleranz, Respekt
sowie Solidarität und entwickelten Ideen, wie diese
an der Schule vertreten und weitervermittelt
werden können. In einem bunten Freizeitprogramm
kam auch der Spaß für alle nicht zu kurz.

Am letzten Tag der Ausbildungswoche erhielten alle
Teilnehmerinnen und Teilnehmer im Rahmen eines
kleinen Festaktes eine offizielle Urkunde als Aus-
zeichnung. Geladene Gäste waren neben Vertretern
aus Politik und Gesellschaft auch die Schullei-
terinnen und Schulleiter der entsendenden
Schulen. Begrüßt wurden die Gäste und die Werte-
botschafterinnen und -botschafter von Dr. Jürgen
Stammberger, Geschäftsführer Bayerisches Schul-
landheimwerk. Ebenso würdigte Jürgen Heckel,
Bürgermeister der Stadt Bad Windsheim das Enga-
gement der Teilnehmenden in seinem Grußwort,
kurze Ansprachen zur Begrüßung hielten auch
Bezirkstagspräsident Mittelfranken Armin Kroder

und David Amthor als Vertreter des Kultus-
ministeriums. Nach einer kurzen Filmvorführung,
bei der die Wertebotschafterinnen und -botschafter
ihre Projekte eindrucksvoll präsentierten, kam es
zum Höhepunkt der Veranstaltung, nämlich der
feierlichen Verleihung der Zertifikate durch David
Amthor.

Auftrag der neu ausgebildeten Wertebotschaf-
terinnen und Wertebotschafter und somit auch von
Nina Göring ist jetzt die Entwicklung von eigenen
Projekten an ihren Schulen, wobei sie von ihren
Betreuungslehrkräften und der SMV unterstützt
werden. Das Schlusswort des Festaktes sprach
Hubert Götz, Landesvorsitzender des Bayerischen
Schullandheimwerks. Anschließend wurden alle
Gäste und die Wertebotschafterinnen und -bot-
schafter zu einem gemeinsamen Mittagessen
eingeladen.

Die 15-jährige Abenberger Schülerin Nina Göring
möchte an ihrer Schule ein Projekt entwickeln, mit
dem sie ihren Mitschülerinnen die Bedeutung von
Werten für ein gelingendes Zusammenleben näher-
bringen will. Dabei werden vor allem Selbst- und
Nächstenliebe im Vordergrund stehen. An ihrer
Schule stellte Nina Göring auch der gesamten
Schulfamilie ihr Projekt vor. Sie wurde für ihren
Einsatz für die Schule von der Schulleitung
Hengster und ihren Mitschülerinnen bei einer
kurzen Versammlung im Musiksaal mit vielen
Worten und großem Applaus geehrt.

Nina Göring ist eine der 20 neuen mittelfränkischen
Wertebotschafter. Die Urkunde nach der Ausbildung
überreichte ihr David Amthor vom Bayerischen Kultus-
ministerium.

Schule
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Foto Titel- und Rückseite: Karlheinz Hiltl

Der Hase hüpft auf und ab,
Blumen leuchten in voller Pracht.
Narzissen, Primeln in Gelb,

zu Ostern der Hase zu den Helden zählt.
Ein Osternest mit vielen Eiern,

nicht nur Kinder nach den Nestern geiern.
Lasst uns Ostern zusammen feier!

Nicole Sunitsch
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